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Ein Reichsamt für Arbeitsvermittlung.
'Berlin ., 12. Mai . Laut Regierungsverordnung vom

I Mai b . Js ., die im Reichsanzeiger veröffentlicht wird,
fti zur Beobachtung des Arbeitsmärkts uns zur einheitlichen
Regelung der Arbeitsdertnittelung eiu Reichsamt für Arbeits-
^ „üttlung errichtet werden . Die Aufficht über das Reichsamt
«jhrt der Reichsarbeitsminister . Dem Rcicksomt liegen fotz¬
ende Aufgaben ob : 1. Die BcobbachtuUg des Arbeitsmarkts
,nd die Herausgabe laufender Veröffentlichungen über feine
Lage!. 2. Im Einvernehmen mit den obersten Landesbchörden
t,e' Aussicht über alle Einrichtungen , die für die Zusammensas-
pug der Arbeitsnachweise größerer Gebiete bestimmt find, sowie
st Aufsicht über Arbeitsnachweise jeder Art . 3. Tie Regelung
der Anwerbung und Vermittlung ausländischer Arbeitnehmer.

Im Einvernehnien mit den obersten Landesbehörden die
Mfficht über alle Einrichtungen , die zur Berufsberatung und
Mrsteklenvermittlung unterhalten werden . 5. Tie Durchsüh-
pmg der Maßnahmen , die zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
»on Reichs wegen getrofen werden (produktive Erwerbslofen-
ftrforge). 6. Die Sammlung der Tarifverträge und ihre Aus¬
artung . 7. Die Beobachtung der Ansstände und Aussper¬
rungen. 8. Die Beobachtung der Entwicklung der BerufsverejnL
ton Arbeitgebern und Arbbeitnchmern.

Weitere Angaben können dem Reichsamt durch den Reichs-
ttbeitsminister mit Zustimmung des Reichsrats übertragew
iverden. > i.

Deutschland.
Berlin,  12 . Mai . Die Freiheit hat behaupte ,̂ daß aus

teüffchem Boden unter Leitung des früheren ukrainischen Het-
mns Skoropadsth Formationen zur Verstärkung der polnisch-
Lkwinifchein«Front gebildet würden , auch sollen aus Deutschland
Munitionstransporte an die südruffische Front abgegangen fern,
tzeneral Mannerheim habe mit dem deutschen ReichSwehrmini-
jierium wegen größerer Munitionslieferrmgen «hch Finnland
icrhandelt . Durch das Reichswehrministcrinm wird festgestellt,
iaß man dort weder von Munitivn ^ transportcn an die fud-
russifche Front , noch von Verhandlungen mit General Manner-
hcim wisse. Trotz sorgfältiger Ermittelungsverfuche , die aller¬
dings noch glicht abgeschlossen seien, sei auch nicht der geringste
Ajichaltspnnkt dafür gegeben, daß Beamte der Reichsioehrstelle
«üva auf eigene Faust mit Polen , Ukrainern oder Finnländern
IMWN der Offensive gegen Sowjetrußland Verhandlungen
«geknüpft hätten.

Boraitszahlunge ;; auf das Reichsuotopfer.
Berlin,  12 . Mai . Vom Reichsfinanzministerinm wird

wiederholt oarauf hingewiesen , baß das Gesetz über das
Reichsnotopfcr Vorauszahlungen auch vor der Veranlagung
der Abgaben zuläßt . Besonders wichtig sind die Bestim¬
mungen über die Barzahlungen . Für die bis zum 30. Juni
1920 in bar gezahlten Beträge werden 8 v. H., in der
Zeit vom 1. Juli bis 31 . Dezember 1929 4 v. H. sder
gezahlten Beträge als Vergütung gewährt . Diese Voraus¬
zahlungen können in jeder Höhe vorgenommen werden , nur
muß ihr Betrag die zum 30. Juni durch 92, vom 1. Juli
bis 31. Dezember durch 96 teilbar sein . Die Barzahlungen
werden entgegengenommen durch ' die Reichsbankstellen , üie
«ne entsprechende Quittung ausstellen . Die Quittung legt
dann der Steuerpflichtige später bei der Begleichung seiner
Lteuerschuld dem zuständigen Finanzamt Nor. Kriegsan¬
leihen, tzie an Zahlungs Statt gegeben werden , gelten nicht
als Barzahlung . Die Annahmestellen für die Kriegsanleihen
werden später noch bestimmt , wer aber jetzt schon zahlen
will, kann diese bei einem Hauptzollamt eimAchen . Die
Zahlung an die Reichsbankstelle kann auch durch Vermitt¬
lung jeder Bank erfolgen.

Versorgung mit dänische» Heringen.
Kopenhagen,  12 . Mai . Zwischen Deutschland und

»ert dänischen Fisch-Verkaufgenossenschaften ist nach längerer
Verhandlung ein Abkomme.̂ geschloffen Worden, wonach die
dänische Fischausfnhr , die infolge des schlechten Standes des
dckrtschen Geldes eingestellt war , nvftmehr teilweift wieder auf-
ienommen wird , Ein Abkomme über die Wiederaufnahme der
lllgcm einen dänisch^ Fischaussühr wurde nicht erreicht, dagegen
einigte man sich über die Ausfuhr deN Frühjahrs -Herings-
sangs. Das Abkommen bestimmt , daß Deutschland für die
kine Hälfte des Betrags der Ausfuhr einen dreijährige, , Kre¬
bst,w nv für die andere Hälfte eine ,̂ vierjährigen Kredit er¬
hält. Dontsck'land verzinst den Betrag zu ei^em gewissen
»och festznsetzenden Satz n „d stellt als Sicherheit deutsche
Staatsfchuldpapiere . Bon dänischer Seite bezeichnet m<tv die
ftzielten Preise zwar als unbefriedigend , erklärt aber , Deutsch¬
land habe sich bei dem gegenwärtigen niedrigen Stand seiner
Nahrung zur Zahlung eines höhere^ Preises nicht verstehen
können. Fest ,er wird die Hoffnung ausgesprochen, daß allmäh-
lich das gegenwärtige Abkommen ans die allgemeine dänische
Asckausfuhr ausgedehnt werden möge. Die Verhandlungen
wurden teilweise in Berlin , teilweise i, , Hamburg geführt.
8» der Mitteilung heißt es, daß die Lage der dänischen Fische¬
lei zurzeit verzweifelt sei, so daß die dänischen Fiscber nie-
vols vorher solcher Krise ausgesetzt gewesen seien.

Der ungar. Außenminister zum Friedensvertrag.
Budapests , 12. Mai. In der Nationalvers nnmlung

ipracb der Minister des Aenßern über den Friedsnsvertraz.
Kein Mensch , in dem noch Funken von Menschlichkeit

»nd Unparteilichkeit vorhanoen seien , werde die Entrüstung
brr Nation angesichts dieser Friedensbedingungen für über-
lricben halten . Das Leben werde aber -das , was die Kriegs¬
psychose geschaffen habe , wieder korrigieren . Er sage daö

nicht mit irgend bitter feindseligen Absicht , denn Ungarn
wünsche den Frieden , den es zu einer Erstarkung brauche.

Der Minister besprach den Inhalt des Friedensver-
trages . Die ungarischen Wünsche bezüglich der Grenze wür¬
den ohne Begründung abgelehnt . Der Minister schloß:

Der Friedensvertrag ist schlecht, sehr schlecht. In Bran¬
chen sei sogar der verzweifelte Gedanke aufgetaucht , daß
vielleicht eine völlige Aufteilung Vesser wäre . Das darf
aber nicht geschehen. Ungarn sleht nicht um sein Leben,
sondern ist von dem Willen zum Leben durchidrungen.

Auf , Vorschlag des Ministers wird sich zunächst ein
Ausschuß für Aeußeres mit dem Friedensvertrage beschäf¬
tigen . Parallel damit wird die Friedensdelegation die Ant¬
wort an den Obersten Rat feststeslen . Das Parlainent wird
sich mit dem Vertrage erst beschäftigen , wenn eS durch die
vorzunehinenden Wahlen ergänzt sein wird.

Nitti über die auswärtige Politik Italiens.
Rom,  12 . Mai . In feiner heutigen Rede über die nus-

tvä'rtige Politik Italiens sagte Nitti , Deutschland, , das die
Hauptslchnld am 'Kriege trage , muffe durch «Stärkung seiner neuen
demokratischen Ordnung aus einer Militär - in eine Produkt
tionsMaschine verwandelt werden, um seine Verpflichtungen:
erfüllen zu können. Deshalb rönne es in der Frage der Roh¬
stoffe, aber nicht in denen der schweren Artillerie und Flug¬
zeuge, auf Entgegenkommen rechnen. Auf der Konferenz in
Sjpa , die von höchster Bedeutung sei, werde man mit rrchigec
Klarheit reden. In der Levante habe Italien keine Erobe¬
rungen beabsichtigt, Großgriechenland sei keine Gefahr für
Italien .reibensowenig wie ein einiges und .gleick'-starkes Italien
eine Gefahr für Frankreich : geworden sei, im Gegenteil . Italien
habe Frankreich igeretteh.^ In der Adriafrage habe er eine
Politik des der Lage nach Möglichen und des friedlichen Ans - '
gleichs verfolgt . Mit Rußland seien Verhandlungen im, Gange,
die durch vorzeitige Erklärungen gefährdet werden könnten .,
Man habe Rußland gegenüber eine Stellung eingenommen , mit
der auch >v in Sozialist zufrieden sein könne.

Die Schweiz und der Bolkerbund.
Bern,  12 . Mai . Am 16. Mai findet in der Schweiz

die Volksabstimmung über den Beitritt zum Völkerbunde
statt . Am Sonntag wurden im ganzen Lande große Volks¬
versammlungen abgehalten , bei denen die Mitglieder des
Bundesrats an verschiedenen Orten Reden zugunsten des
Beitritts hielten . Auch die Führer der großen Organi -alio-
nen hon Handel , Industrie , Gewerbe und Landwirtschaft
sind für den Beitritt . 'Geschlossen in der Gegnerschaft ist
die Sozialdemokratische Partei . Die Gegner wünschen
grundsätzlich eine Völkervereinigung , aff er ans einer andern
Grundlage , als es die des oerzeiligen Völkerbundvertra¬
ges ist.

Parteipolitisches.
— Die Hessische Landeszeitung  schreibt : Am

Dienstag , den 4.  Mai , fand in Gießen eine Tagung der
einzelnen bürgerlichen Parteien und der Wahlkommission
der Bauernvereine statt . Sämtliche Parteien hatten ißre
Kandidaten über den Kopf der Bauernvereine hinweg aus¬
gestellt , worüber die Vertreter der Bauernvereine Klage
führten . Dieselben gaben jedoch zu , daß im großen und
ganzen die Parteien den Bauernvereinen Rechnung getra¬
gen hätten . Allgemein mußte und wurde zugegeben , daß der
tandwirtschaftliche Kandidat der demokratischen Liste , Herr
C. Trieschmann , am sichersten stände . Auch äußerten einige
Vertreter der Bauernvereine unserem Gewährsmann gegen¬
über , daß die Demokraten in Herrn Trieschmann den belieb - ,
testen und sachlichsten Kandidaten ausgestellt hätten . Eine
Einigung zwischen den Bauernvereinen und Zentrum be¬
steht noch nicht.

Politische Nun - schan.
Berlin,  12 . Mai . Abschlagszahlungen auf

die Lehrergehälter.  Aus dem Kultusministerium
wird mitgeteilft , daß an sämtliche Regierungen die Anord¬
nung ergangen ist. mit größer Beschl ' eunigung den Bolks-
schullehrern und Volksschullehrerinnen auf die durch das
neue Diensteinkommengesetz sich ergebenden Gehallserhöhun --
gen größere Abschlagszahlungen nach bestimmten Sätzen
ohne zeitraubende Berechnungen zu leisten . Auch ist be¬
hufs Ausführung des Gesetzes über die Bezüge der Altruh "-
gehaltsempfänger und oer Althinterbliebenen angeocdn -t,
daß alle Vorbereitungen getroffen werden , damit alle Be¬
teiligten bald in den Genuß der Erhöhung ihrer Bezüge
kommen.

Aachen,  12 . Mai . Ausweisungen aus dem
Kreise Eupen.  Die belgischen Behörden verfügten in
Eupcn umfangreiche Ausweisungen . Alle Einwohner des
Kreises Eupen , die nach Kriegsausbruch dorthin gezogen
sind , wnsiden ausgefordert , sich bei den belgischen Behörden
anznmelden , worauf die Viehrzabl Answeisnngsbesehft er¬
hielt . Insgesamt sollen 2600 Personen davon betroffen
werden , die innerhalb einer Woche Enden verlassen müssen.
Die deutsche Regierung unternahm Schritte bei der bel¬
gischen Regierung unter Hinweis darauf , daß Belgien durch
den Friedensvertrag zu diesen Ausweisungen nicht berech¬
tigt sei.

Hakte (Saale ), >12. Mai . Bei Schönebeck wurden mit
Hilfe von Reichswehrtruppen auf Bcrantasiung des Dresdener

Wirtschaftsministeriums die infolge des Schiffcrstreiks sestliegen-
don Kartoffelladungen für den Freistaat Sachsen , insgesamt
60000 Zcjntner, aus Dänemark , trotz der drohenden Haltung der
Streikenden - zum ftlbschwimmr-n gebracht oder in Eisenbahn¬
wagen verladen ^ Die bisher verkehrende Saales,chiffiahrt ist
durch Angriffe der Streikenden , die die Kähne mit Maschinen-
gckwehren beschießen, stillgelegt.

München,  12 . Mai . In Nürnberg wurden die Nürn¬
berger Stadtzeitung und die Bayerische Tageszeitung zu einem
deft Tentschnationalen Partei dienenden größeren Blatt ver¬
schmolzen.

M ü n che n , 12. Mai . Heimlich ? Rüstungen der
bayrischen Kommunisten.  Der Bayrische Kurier
schreibt : „In Bayern beginnen die Unabhängigen und
Kommunisten in aller Stille mit der Ustenntäßigen Er¬
fassung ihrer Mitglieder nach militärischer Ausbildung und
legen damit den Grund für die Kriegsstammrolle der roten
Bataillone , Batterien usw. Es werden Führerorganisatio¬
nen geschaffen und " beim Aufbau oes Nachrichtendienstes
wird fieberhaft gearbeitet ."

Budapest,  12 . Mai . Ungarn verweigert die
Unterzeichnung des Fried ensvertrages.  Wie
in parlamentarischen Kreisen verlautet , hat die Regierung
einstimmig beschlossen, die Unterzeichnung des Friedens-
Vertrages zu verweigern . Sollte die Entente aut Cev  un¬
veränderten Annahme des Friedensvertrages bestehen , so
wird die jetzige ungarische Regierung zurückireten . Zn
diesem Falle wird Graf Apponyi mit der Bilduua eines
großen nationalen Kabinetts betraut werden.

Budapest,  12 . Mai . Slowakische Unabhäugig-
keitsforderung.  Gestern fand eine Protestversammlnng
der slowakischen >Unabhängigkeitspartei gegen den Friedens
Vertrag statt . Die Versammlung beschloß eine Resolution , worin
eine Volksabstimwnng über die Zugehörigkeit der Slowakei
verlangt wnrdes. Die Resolution wurde den Ententemächten zu¬
gestellt.

Amsterdam,  12 . Mai . Streik und Unruhen
in Indien.  Einer Timesmeldung aus Bombay zufolge
gibt der Ausstand von 15000 Ejftnbahnarbeitern auf ven
nordwestlichen Eisenbahnen in Britisch -Indien Anlaß zur
Sorge . Der Zustand wird kompliziert durch politische Un¬
ruhe , ow Teuerung , den Mangel an ^Arüeitskräften und die
ungehinderte Agitation wegen oes Kalifates.

Kopenhagen, *12.  Mai . Bauernaufstand gegen
die Polen in Werhruthenien.  Das hiesige weiß-rni'
heuische Pressebüro meldet : Nach den letzten Nachrichten ist in
Weißrutheuien ein Bauernaufruhr ausgebrochen . " der nament¬
lich, im Gouvernement Minsk verbreitet ist. Tie Bauern erhe¬
ben sich. gegen die polnischen Gutsbesitzer und gegen die pol¬
nisch« Gendarmerie . Viele Gutsbesitzer sind geflüchtet. Das
polnische Militär unterdrückt den Aufruhr mit grausamen Mit¬
teln ,n 4i vernichtete die polnische Artillerie drei Dörfer.
Dieser Bauernaufrnhr ist nicht ans bolschewistische Ideen zurück-
zusühren . Es ist ein natürlicher Protest gegen die Politik , die
die Polen im besetzten Gebiet von Weißruthenen geführt haben.

Das schwedische Königspaar empfing am 9. Mai den deut¬
sche» Gesandten Nadolnh in feierlicher Audienz.' Ter Gesandte
überreichte dem König sein Beglaubigungsschreiben und stellte
ihm das Personal der deutschen Gesandtschaft vor.

Paris,  11 . Mai . Die d e u ts ch - o ä nische
Grenze.  Tie Botschafterkonserenz setzte die Prüfung der
deutsch-dänischen Gvenzangelegenheiten rort.

Paris,  12 . Mai . Die französisch - deutschen
Wirtschastsverhandlungen.  lieber die bevor¬
stehenden französisch -deutschen wirtschaftlichen B .rhanolu
gen schreibt Temps , man werde zuerst über den Wiederauf-
ban sprechen, alsdann werde man zu Verhandlungen über
den wirtschaftlichen Aufbau übergehen und namentlich Ver¬
einbarungen zu treffen suchen über die Ein - und Ausfuhr
von Waren , sowie auch über ein rationelleres Zusammenar¬
beiten der beiden Länder . Im ganzen sei man in Frank¬
reich von deM Wunsche beseelt , billige und praktische Lö¬
sungen zu finden.

London,  1l . Mai . Das deutsche Kriegsma¬
terial.  Im Unterhause erklärte Bonar Law auf eine
Anträge : „ Die französischen Behörden haben ein .Verzeich¬
nte des Kriegsmaterials angefertigt , das sie französischen
Behörden bei ihrem Borrücken nach Frankfurt , Homburg,
Tarmstadt usw. vorzefunden haben . Die Mengen dieses Ma¬
terials , das 6 Kanonen , 7583 Gewehrs und 113 Maschinen¬
gewehre umfaßt , wird nicht als ausreichend betrachtet , um
irgendeinen Argwohn zu rechtfertigen.

Kairo,  11 . Mai . (Bombenanschlag in Kairo)
Aus den Minister für religiöse Einrichtungen wurde gestern eine
Bombe geworfen . Ter Minister bliebb unverletzt . Drei Stu¬
denten , die verwundet wurden , 'sind in Hast genommen worven.

Tokio,  12 . Mai . Kredit  a n iC h i n a . Zwischen
Frankreich , Japan , Großbritannien und den Bereinigten
Staaten ist ein Abkommen über die Gründung eines Bank¬
konsortiums zur Kreditgewährung an China abgeschlossen
worden . Das Konsortium hat sich endgültig gebildet.

Nus 9ttn  Bntfrla &ttfretfe.
: !> Hiimm -elfa ^ ri . Ein Tag , der die größte Anzahl der

Jugend und auch des Mrtzrs hinaustrieb in die Natur . Der
Wettergoil zeigte den ganzen Tag über ein ft - iiNdtiches und
sonniges Gesicht. Ein fröhliches Leben und Treiben herrschte
in de'n Bergen . Dem Landmann wurde gleichfalls sein größter
Wuwsch nach Regen gegen abend hin erfüllt . Mit heute sind
gleichfalls die Tage der Eisheiligen vorüber und man darf dar-
Um hoffen, daß die Obst- und Früchtenernte gut inerden wird.



io « Bflft ijti und EZmgegeno
<• Kurtheater Die oiesjährige Spielzeit wird eint

Dienstag , den 18. Mai mit der reizenden Lustspiel -Neuheit
„Willis Frau"  von Reimann und Schwarz eröffnet.
Sämtliche Rollen liegen in den Händen erster Fachmitglic-
der des Stadttheaters Mainz. Dis heitere Werk der beiden
Frankfurter Autoren ist das Beste, was in den letzten
Jahren auf diesem Gebiet geboten wurde ? überall fand es
begeisterte Aufnahme.

« Etternbeirats-Wahl der Kaiser Friedrich -Schule.
De, Wahlvorstand teilt uns mit : Für die Elter .il- trats-
Wahl der Kaiser-Friedrich-Schule wurden zwei W.rhlvor-
fchtüge eingereicht, nämlich der in der allgemeinen B -r-
sammlung der Elternschaft vom 5. Mai rusgefteill -- Bvr-
schlag Schwarz und der Vorschlag Malkus . Die Wahl selbst
findet .an: Samstag , 15. o. M., vormittags von N —1 Uhr
u«b nachmittags von 4- 6 Uhr in der Aula der Äaiser-
Friedrrch-Schule statt. Bei der Wichtigkeit der Angelegen-
heit Kurl« um vollzählige Beteiligung der Elternschaft ge-
beten. Ltimmzctiel werden am Eingänge zum Wahllokal
bereit gehalten. — Von anderer Seite schreibt man uns
ferner:  Mas,gebend sind nur die dem Walftvorstand über-
reiften Listen. Wahlvorschläge, die den gesetzlichen Bestini-
mungen nicht entsprechen, sind von ihm zurückzuweisen,' da¬
zu gehöre doch sicherlich eine Liste mit einem falschen
Kandidaten . Alke nachträglichen Aendernngen sind unzu¬
lässig und anfechtbar. Die Liste „Schwarz" bleibt ungültig.
■u ! ^ Cir£.**̂ C ^lkspartcr . Im folgenden sei aus die heute

abviid 8 Uhr nn Hotel „Stadt Wiesbaden" stattfindende Ver¬
sammlung der deutschen Volkspartei hingewieien. Redner ist
Tr . Rceßer, Mitglied der Mtionalvcrsammlung.

c Sozialdemokr . Partei . Bürgermeister' Lr. Bohlen
spricht heute abend 8 Uhr im großen Saale des Lichtspielhauses
über : „Wie steht die Sozialdemokratie zur Kirche, Schule.
Landwirtschaft und Bersozialisierung.

MUK Mez m&  MMtzegerrv.
d Fischerei Zur Hebung des Fischbestandes der Lahn

hat der KreisfischereivereinDiez mehrere Tausend einjähri¬
ger Schleie von einem Fischgut in Gemünden im Main
bezogen und in die Lahn zwischen Diez und Balduinstein
ausgesetzt. Ta aber Schleie ein sehr wohlschmeckenderund
für die Lahn sehr geeigneter Fisch von schnellem Wachstum
ist, liegt die Schonung der ausgesetzten, mit ganz erheb¬
lichen Kosten̂ beschafften Jungfische im allgemeinen In¬
teresse. Die Fischer mit Hebe- und Streichhamen werden
dringend gebeten, etwa gefangene Jungfische ausnahmslos
wieder ins Wasser zu setzen. Auch die leer gefischten Fa-
rellenbäche Hambach und Heistenbach sind in reichlicher
Weise mit Jungfischen neu besetzt worden.

^Pfarrer Fritz Philipp !, der von seiner früheren Tätig¬
keit auf Kt . Peter und dem Diezer Zuchthaus liier wohl
bekannt ist, spricht nicht Samstag , den 15. Mai er., son¬
dern Dienstag , den 18. Mai in einer öffentlichen Versamm¬
lung der Deutsch-oemokr. Partei . Für viele Dirzer wird cs
von Interesse sein, Pfr . Philippi wieder reden zu hören.

d Die Zentrumspartei Diez, Freiendiez und Um-
gebung ist in die Wlahlbewegung eingetreten und richtet durch
Anzeigen an alle wahlberechtigten Freunde und Freundinnen
der Partei , besonders an. solche, welche erst in lerMver Zeit
zugezogen sind, die dringende Bitte, in den während dieser
Woche auf den Bürgermeistereien offenltzgenden Wählerlisten
Zrlm Rchchshag nachznsehen, ob deren Namen in der Liste ein¬
getragen ist, mit dem' Bemerken, daß der Eintrag etwa fehlender
Namen sofort̂ zu beantragen ist. Auch wprhe in der letzten
Sitzung des Vorstandes einschließlich Vertranenspersonen, wel¬
chen Notar Kottenhof aus Limburg beiwohnte und eine intcr-
chsantc Ansprache hielt, beschlossen eine Wählerversammlung!
wozuhalten. Dieselbe wird voraussichtlich am Sonntag , den
^ ^ ^-̂ ^ ^ vchmstlaĝ^ ^ Uhr im großejn Saale des Hotel'

Viktoria in 'Diez stattfinden, um auch den in der Umgebung von
Diez-Freiendiez wohnenden Partei,(Angehörigen Gelegenheit zu
geben, solche zu befnchW. Der Vmshand wird sich bemühe',,
einige tüchtige auswärtige. Redner für die Beriam.nl.,na »Igewinnen.

Wes«

Eingesandt.
>■ Der !f»genannte geistige Führer der S . P . D.
hat es sich nicht versagen können, in Nr. 104 der ,C.Z.
auch über die „Freie bürgerliche Bereinigung einige
boshafte Bemerkungen zu machen.

Zuerst müssen wir auch diesem Herrn erwidern,
daß wir weder Zeit noch Lust haben, uns mit ihm
herumzuzanken. In der „Freien bürgerlichen Bereini¬
gung" sind nur Männer, deren Zeit durch ihren Be¬
rus voll und ganz in Anspruch genommen ist; Leute,

«ss-

Letzte Nachrichten
Eigener Drahtnachri chte » d ie nst der „Diezer

und Emser Zeitung ".
Tie Äriegsschäden.

Dz Berlin,  12 . Mai . (W. B.) Die deutsche Kriegs-
lnstenkomniissivnin Paris übergab dem Wiedergutmachungs-
ausschuß am 10. Mai zwei Denkschriftenüber dir Kriegs-
schöden in Belgien und Frankreich. Die Denkschriften̂,
die eine Zusammenfassung des gesamten verfügbaren Ma¬
terials über den Umfang und Wert der Sachschäden ii , den
genannten Ländern enthalten , sind von der Reichsent¬
schädigungskommissionunter Zuziehung von Sachverständi¬
gen ausgearbeitet worden.

streik bei Plohm und Potz.
Dz Hamburg,  12 . Mai . (W. B .) Die Werkt von

Blohm u. Boß hat infolge Streiks der technischen und
kaufmännischen Angestellten usw. den Betrieb geschlossen.

Zum franz. streik.
Dz Paris,  13 . Mai . Mille rand beautwwrtete am

Dienstag in der Kammer verschiedene Interpellationen über
die Streiks . Die Lage bei den Eisenbahnlinien bessert sich
ständig . Bei Tours ist ein neuer Sabotageakt an der Brücke
von Gramont begangen worden. Auf der Strecke nach Bor¬
deaux wurden dic Schienen mit Dynamit gesprengt. Ein
Unglück passierte nicht. - Bei der Straßenbahn ist die Lage
ausgezeichnet. Es sind nur noch ganz wenige Arbeiter im
Ausstand . Der Betrieb ist völlig gesichert ohne Hinzuzieh¬
ung der Freiwilligen . Bei oen Omnibuslinien hat sich die
Lage bedeutend gebessert. — In Marseille greift der Streik
um sich. In Dünkirchen sind nur einige Mann an Bore der
Schiffe geblieben. In Calais wurden vier Schiffe ausge¬
laden mit Hilfe Von Anamittn . In Boulogne nahmen a.ahl-
rciche Dockarbeiter die Arbeit wieder auf. In Le Havre ist
die Arbeit fast völlig wieder ausgenommen. Zahlreiche
Schifft sind abgefahren. In Calais geht das Ein - u. Aus¬
laden normal vor sich. In letzter Stunde erfährt man rw'ch,
daß die Dockarbeiter von Calais Delegierte nach Boulgone
entsandt haben, um zu konstatieren, ob dort noch gestreikt
wird . Es wird der Beschluß gefaßt werden, die Arbeit mor¬
gen wieder aufzunehmen.

Dz Paris,  13 . Mai . Der Allgemeine Arbeitervrrband
teilt mit , daß er sich an die Gewerkschaftliche Jnt -rnurw-
nalc gewandt häbe, damit sie ihren Protest mit dem des
französischen Proletariats vereinige zum Zwecke der Ver¬
teidigung der OrganisaCtion . Die Verhaftungen von Streik¬
führern werden in ganz Frankreich fortgesetzt. Nach dem
Excelsior wurden gestern allein 42 Verhaftungen vvrge-ncttnmen.

Aus Ungarn.
Dz Budapest,  13 . Mai . Im Lauft der Debatte

über das Ministerverantwortlichkeitsgesetz forderte der ge¬
wesene Minister Szterenhi , daß die Mitglieder der Regie¬
rung Karolhi von ordentlichen Gerichten zur Verantwor¬
tung gezogen würden, da sie eine gesetzwidrige Regierung
gebildet hätten . Szterenhi sagte u. a.: ' Wir sind eine kö¬
nigstreue Ration und dem gekrönten Könige zur Treue
verpflichtet . (Stürmischer Beifall und Händeklatschen bei
den Christlichnationalen , Widerspruch bei den Kleinland¬
wirten . Präsident Rakowskh: Hier darf man nicht gegen
den gekrönten König sprechen. Großer Beifall bei den
Christlichnationalen . Rufe bei den Kleinlandwirten : Wo--

ist denn der König ? Präsident Rakowskh: Jedenfalls ist
irgendwo^ Abgeordneber Kerekes erklärt , er ft, rvhalist -̂
gesinnt, aber gegen die Habsburger. Die Vorlage
angenommen . -

Demission des italienischen Kabinetts.
Dz Rom,  12 . Mai . Nitti erklärte, daß aas K,s.i

nett infolge der gestrigen Abstimmung dem König iei ne «T
Mission unterbreitet hat. Er fordert die Kammer aus E
bis nach Lösung der Krise zu vertagen. Die Sozialist
haben einen Antrag eingebracht, daß die Kammer
tagen soll, um über die Bewegung der .Post- und Tel
graphenarbeiter zu beraten.

Amerikanische schiffe nach Batnm.
Or 'Washington,  12 . Mai . (W. B.) Reuter ‘jw

Senatsausschuß für auswärtige Angelegenheiten befiirw/?
tete einstimmig eine Entschließung, die den Präsident-
auffordert , Kriegsschiffe und Marinesoldaten nach B atu in
senden, um Leben und Eigentum der Amerikaner in Batnm
und an den nach Baku führenden Eisenbahnen z» schjch^

Pom Potschasterrat.
Dz Paris,  13 . Mai . Der Botschafterr'at trat unw

dem Vorsitz von Jules Cambon zusammen. Er befaßte sjz,
mit den Handelsbeziehungen zu Deutschland. Ferner J
stimmte er, daß die internationale Donau-Kommissiondenn
nächst znsammentreten soll, der gemäß Art . 347 des Ver¬
sailler Vertrages Vertreter der alliierten Mächte' sM.
Vertreter der feindlichen llferstaateii im Verhältnis wie
den Vertrag mit den Alliierten unterzeichnet haben,
hören werden. Darauf ratifizierte er das von dem Oben
kommissar von Danzig übermittelte Abkommen mu den
Vertretern Polens zur Versorgung von Danzig ,omre das
mit demselben Vertretern abgeschlossene Abkommen über die
Versorgung Polens . Nächste Sitzung Freitag.
Lodge Porsitzcndcr des republ . Rationalkouvente-

Dz Amsterdam,  13 . Mai . Wie aus Neivhor? gemel¬
det wird , wurde Senator Lodae zum zeitweiligen Vorsitzen¬
den des republikanischen Nationalkonventes gewählt, der am
7. Juni in Chicago zusammentritt . Laut Assozftted Preß
erklärten die Parteiführer , daß Lodge zweifellos die Frage
des Völkerbundes aufs Tapet bringen werde, und daß der
Friedensvertrag und der Völkerbund mit den Vorbehalten
einen Teil des republikanischen Parteiprogramms aus-
machen würden._

Eingesandt.
Die Instandsetzung und Unterhaltung des Lahnuftr-

wegs, sogenannten Fußwegs zum Bahnhof Balduiusteln ist
Sache der Gemeinde.

_ _ Wasserb « ua  in  f,

Amtlicher Teil!
l . 3438. Diez,  den 12. Mai 1920.

An die OrtspolizeibchördcnSes Kreises.
Soweit sich etwa in Ihren Gemeinden Gefangene let¬

tischer oder estnischer Staatsangehörigkeit , ans Gebiete»
Kurland , Livland , Estland, den Inseln Lescl, Dagö usw.
aushalten sollten, ersuche ich, dieselben durch ihre Arbeit¬
geber oder deren Beauftragte , zwecks Abtransport in ihre
Heimat , dem Gefangenenlager Kassel-Niederzwehren sofort
zuzuführen , auch dann , wenn sich die Gefangenen unrecht¬
mäßig bei denselben befinden. Arbeitgeber, die diejer Auf¬
forderung nicht Nachkommen, werden hierfür verantwvrt-
lich gemacht und gegebenenfalls bestraft werden.

Der «andrst.
ft I . B.:

Zim m ermann.

die auf Kosten des Staatssäckels die Menschen verhetzen ‘ i c *•’^ Mut haben
können, befinden sich nicht in unseren Reihen "Wir - Dann  bedaure ich, daß Sie das Pech hatten, es ge¬
litten , uns also für die Zukunft in Friesen zu lassen i ^ unter diesem  Artikel erstmalig zu tun ! lieber
damit wir nicht gegen unser« Willen aezwunq-n wer' ! dem ,„Zuruf ", üoie Sie eine öffentliche Flegelei zu
den, uns noch deutlicher auszudrücken. _ " i neunen belieben, werden wir uns hoffentlich müno-

Zur Sache selbst, „Wahl eines Beigeordneten" be- ^ lid' unterhalten . Es soll hier nur eine auffallend in-
Merken wir, daß die Vertreter der „Freien bürgerlichen i llcsteftante Meinung kurz tlargestcllt werden, -Das
Vereinigung" nach den Vorkommnissen der letzten Zeit j sonst bei unserer Ausjpmche vielleicht unnütze
zu ihsrer Stellungnahme gezwungen wurden und im ' ^ cit  ® ie  brrmuten also, daß ich Herrn Meu-
Cinverständnis mit dem Vorstand der „F'-cte,' bür - i ^ -Rede" als deutfchnativnal-spartakististh bezeichne
»erlichen Vereinigung" handelten, da dic Koalition ! mvcheln mich von dieser Voraussetzung ans auf
zwischen STP . u. 'DTP . trotz Ableugnung zu Schaden i «Fehler" aufmerksam. Angenommen, daß ichdes Bürgertums, insbesondere der GeMerbetneiU-ndp,

Antwort an Herrn Sauitätsrat Dr. Boglen,
Bad Ems.

Sie kommen meiner öffentlichen Aufforderung zur \
persönlichen Aussprache zunächst nicht nach, sondern er- ?
greifen abermals das Wort in der Presse.  Ist dies -
>nnn Ihr „letztes" Wort an dieser Stelle, damit mir !
endlich zur persönlichen Aussprache kommen? Sic !
wollten natürlich mit Ihrer „Antwort" in der Zei- !
:tung nicht Ihre Partei  in empfehlende Erinnerung j
bringen ! Wollten Sie etwa nur beioeisen, daß Sie s
jetzt den Mut haben, Ihren Namen zu nennen? ?

Heurn Meuser gemeint hätte, so gebe ich Ihnen für
diesen Fall  zu bedenken:

Herr Meuser konnte nur als parteiloser Staats¬
bürger sprechen. Er mußte  daher unparteiisch
reden. Hat er das getan?

w.’uiHe!'uurntii oegen Willens, nicht zum Segen i Reißt ein „Ordnung liebender Bürget", der sich
der gesamten Emser Bürgerschaft wirken Im Uebriaen * 3U  keiner Partei zählt, die kaum überbrückte Kluft
wirkte das Auftreten des Hexrn Stroh gegen seinen ' Mischen sogenannten „bürgerlichen" und „nicht bür-
Kollegen bez. Konkurrenten in der Versammlung vom ! verliehen" Parteien wieder von neuem auf?
10. 5. sehr befremdend. f Mahnt ein „Ruhe liebender Bürger" zur „Einig-

j feit ", wenn er die Parteissegensätze als Parteiloser
derartig einseitig vertieft, daß er die Rechte gegen

oc1.’ Bürgertums, insbesondere der Gewerbetreibenden
besteht. Diese hat sich, lt . Bericht der E.Z. über die
We'rjammlung vom 10. 5. in letzterer wiederholt ge-
'zeigt. Ein Beigeordneter aber, der unter dem Em-
Uusse dieser Koalition steht, kann nach allem bisher
Vorgesallenen .trotz. besten Willens, nicht zum Segen

Zum Schluffe noch eine Bemt-renun i>u,>r Ko«

»WÄMS aeS S  I n Schimmel, so wie weiße Raben,i,-»- i,„ ö « * rvL .J . . J.‘”• ? geben ioll, tit vielleicht ein Märchen. Trauriae Wav,--
der VoJitzcnde der S . P . D. heu Inhalt ves Aufrufes
der S . T - P . des Unterlahnkreisesverg.-sseu? In
diesem wurde eiin Mehrheitsbeschlußder deutschen
Nationalversammlung als schärfste Herausforderung
bezeichnet. Ist dies Anerkennung des Mebrheitsbe-
schlusses, oder nicht vielmehr Verhetzung im schärs-
fren Sinne . Man predigt den Völkerfriedcn und be¬
kämpft die eigenen Volksgenossen, die nch erlauben an¬
derer Meinung zu sein, in der schamlosesten Weise.
— Trete bürgerliche Bereinigung.
Wilh . Daniel . Schriflf. Max Schüleiu, Vorsitzender

k geben soll, ist vielleicht ein Märchen. Traurige Wahr-
? heit ist es dagegen, daß deutschnationale Spartakisten,
\ d . h. verfassungsfeindlicheRebellen, leibhaftig a-ff

der Liste der „Kapp-Regierung" standen und sich in
der deutschnationalen Partei befinden. Oder sind sie
Wangenheim, Jagow und Geno,sen jetzt endlich hinaus-
gewvrsen, wie cs in der Erklärung von Hergt am
21. April 1920 versprochen worden ist?

Warum beurteilen Sie Herrn Meuser als „gut
deutsch und gut national gesinnt"? Für Herrn Mar-
tell war beides dasselbe!  Verstehen Sie unter
„.national " etwas anderes als „derrtsch" — , twa

.„nationalistisch" oder „antisemitisch" ? Damit würden
jiic doch sicherlich Herrn Meuser unrecht tun, da er
sich „liberal " nennt!

Soviel zu Ihrer Ansicht über die Menser'sche
„,Rede".

Unser eigentliches Thema persönlich nach Ihrer
Zustimmung mit Ihnen zu besprechen, wird mir ein
ganz besonderes Vergnügen sein. Darf ich Sie zu dle-
iem Zweck am Freitag, den 14. Mai , 5 Uhr nachmit¬
tags in meiner Wohnung, Römerstraße 27, erwarten?

_ K a f sä n e , Postgehilfe.
Ein si dtT

Sieben Honro sapiens!
Tu schwankst noch, oder? laß Dir raten
Es gibt noch mehr politische Partei ' »
Als Teutschnationale und Sozialdemokraten
Politisch scheinst Tu noch nicht reif zu
Jedoch für Arbeitsleute gibts kein Schnankeu,
Wir wählen alle, Frau wie Mann,
Steh'n wir am Wahltag vor den Schranken:
Nur sozialistisch— Scheidemann! —

__ Die Bekenner
4 . Mixte Regiment de Zouaves et

. Tirailleurs , Diez.
Commission des Ordinaires.

Samstag,  den 22. Mai 1920, vormittags 9
| Uhr wird im Quartter Touaumont bureau de la Com-

mijsion des Ordinaires / über den Ausknnf von fri¬
schem Gemüse für dic Periode vom 1. Juni bis 1.
August 1920 verhandelt. Lieferanten sind gebeten, ihre
Offerten dem Präsidenten de la Commissiono-S Ordi¬
naires bis 20. Mai spätestens anzubieten. Hin-
znzufügen sind Personalausweise und Zeugnis über
Moralität (auszustellen durch den Bürgermeisters. Aus¬
kunft über Lieferungen uno Verpflichtungen werden
vom 15. Mai ab jeden Tag von ' 10—11 Uhr im
obengenannten Bureau erteilt . Ter Bedarf umfaßt
u n g e sä h r monatlich:

Kraut : 2500 Klg. Weiße Rüben : 300 Kg.
Carotten (Rote Rüben) : 2000 Kg. Lauch: 100 Kg.
Zwiebeln: 600 Kg. Knoblauch: 50 Kg.
Kartoffeln ? Kg.
Durch diese letzten Angaben fühlt sich d:s be¬

treffende Korps mit dem Lieferanten nicht gebunden.
Die Vertrüge werden während der Verhandlung

Zeichlosseü. Tie Formulare hierzu können am 20.
Mai vor 17 Uhr (5 UHr nachmittags) kostenlos ab-
geholt werden.

KomplktteS
Zch!afzimmer
und 2 Betten zu kaufen gcj.

PH. Jak . B -cker
Gerolstein (Eifel)

10  eiserne
Gartenstjchie

zu verkaufen.
Äastyaus güldu . Nagel,

Ems, Bleichstr

Ein gut erhaltenes, kompl.
Emspänner-
Chaisengeschirr

verkauft U6
Cpr. Petzoldt, Nassau.
Verstellbarer

Liegefttthl
zu kaufen gesucht Offerte«
mit Preis erbeten unter 91.
®. 369 an die Geschäfts

Zylort greikbur:
2 OSO Stüvk Vssed-

ganütai-en,
100  Satz Küchea-

garnitaren
sowie Teller, Tassen,
Schüsseln, Wein- und

Biergläser.

Albert Rosenthal,
Nussaü a . d. L.

Verloren
auf dem Wege von Schön¬
born nach Diez G -Idböese
mit Inhalt . Abzugeben
gegen Belohnung beim Bür¬
germeisteramt Schönborn.

Gm-
JSr-ielittscher GotleSdiokft.

Freitag ad-ue 7.00
-am-ng morgen 8,SO

Samstag nachin. 3 00
Samstag abend 9,00



Zur Ausklmittjfl der Emser Bürftklschast.
Üiiiu schamlose Hetze ist von der sozialdemokra-

nid cn Partei gegen einen Mitbürger i» Szene gc
«etzt worden , der durch das Vertrauen der stärksten

Partei in Bad Ems , der Zentrumspartei , als Stadt¬
verordneter und von den Unterzeichneten Fraktionen
der Stadtverordnetenversammlung zum 3. Beigeorv-
uettcn der Stadt Ems gewählt worden ist.
. Die führende Person in die 'e- Hetze ist der 1. Vor¬
sitzende der -sozialdemokratischen Fraktion , Her r P o st-
gchhilfe K. Kaffine,  welcher in der von ihm der
Volksversammlung im Flöck'schen Saale vorgelegten
Resolution als Beigeordneten eine Person ohne Ma¬
kel verlangt.

In !der Abwehr gegen diese Angriffe und persön¬
lichen Hetzereien lehnen wir den Herrn Stadtverord¬
neten und 2. Kreisdeputierten des Untcrlahnkreises
als Sittenrichter  ab und sehen uns zur Be¬
gründung dieses Standtpnnttes gezwungen, der Beoöl-
«kesrung der Stadl Ems einer, Einblick in das Vorleben
des Hrn . Pastg . Kaffine zu geben, besonders in oie Ge¬
schäfte, die derselbe als Soldat in Königsberg ge¬
trieben hat . Wenn wir den schwebenden Untersuchun¬
gen durch die Staatsanwaltschaft durch die Veröffent¬
lichung des Materials borgreisen , so zwingt uns außer
der als dringend notwendig erachteten Abwehr dazu
die Erwägung , daß ein Gerichtsverfahren oft nicht
den Geist des Schuldigen treffen kann , sondern nur die
nackten Tatsachen . Auch die neuen Gesetzespavagraphen
gegen die Schieber und Wucherer,  diese Blut¬
sauger und schlimmsten Schädiger unseres armen
Volkes , können die geriebensten Schieber nicht immer
treffen . .

Es steht fest, dag der Stadrverordnete . Herr Pmr-
gehilse Kaffine , als Soldat in Königsberg Schieoer-
geischäste gemacht hat . die ihm das Recht verwirken
als Sittenrichter  in Bad Ems anfzntreten , was
ssgn eigener , hierunter abgedruckter Brief schlagend
beweist.

Eingegangen : 21 . 6. 19, vorn, . 9,30 Uhr , Eilboten.
Beantwortet : 22. 6. l9.
Erledigt:

Kgb., 19. Juni 1919.
Mein lieber X!

Tank für Eilbrief und Telegramm ! Du willst also
Offerten haben ; schön mein Junge , als alter Emser
sollst haben, was Du willst.

Ich . offeriere Dir also:
2 Waggons echt franz . Chokalade

ab Frankfurtmain
2 Waggons Tafe (Santo « superior)

ab Düsseldorf
1 Waggon Reis zu gleichen Teilen grob
1 „ „ Bruch

ab Düsseldorf
1 „ Rindertalg

ab Düsseldorf
1 „ gesalzener Speck

(ohne Knochen ) ab Düsseldorf
1 „ Schweineschmalz

ab Düsseldorf
1 „ amerik . Schmalz

ab Frankfurtmain
Alle über den Preisen stehenden eingeklamMerten

Zahlen sind Meine Preise , die ich für die Ware zahlen
Muß. Also muß bei Akkreditivstellung folgendes be¬
achtet werden.

z. B . Schokolade 2 Waggons a 10 000 Kilogramm
900 000 Mark H. v. L. deutsche Bank Frankfurtmain

Kaffine 60 000 Mark deutsche Bank Kgb.
Meine 60 000 Mark gelangen zur Auszahlung , so¬

bald der Käufer nach, Abnahme der Ware in Frankfurt
an die derchche Bank und an mich hier ein Tele¬
gramm absendet, daß Akkreditiv auszuzahlen ist.

Geld liegt also für den Käufer bombensicher. Tas
mußt Tu also Deinem Geldonkel genau auseinander-
Hetzen.

Die Akkreditive sind bei der deutschen Bank in
Frankfurt bezw. Düsseldorf auf den Namen H. v. L.

(45)
Kg 48 M

(38)
.. 40 M

(7 70)
8.50M

(33)
35 M

(81)
32 M

(35)
36 M

(25)
28 M

zu stellen. Das Akkreditiv ist stets so zu stellen, daß
es übertragbar und teilbar ist. Das Akkreditiv gelangt
stets zur Auszahlung nach e r t o l g t e r B e r i ch-
t i g u n g u n d A b a a h m e d e r W a r e a m L a g e r -
o rt . Tas Geld des Käufers liegt also stets gesichert.
Der Käufer selbst hat keine Bertragspflichten ; er kann
jederzeit vom Kauf zurücktreten, wenn ihm die Ware
nichtg efällt . Er hat dann höchstens seine Reisespesen
verloren . Proben von allem kann ich Dir nicht
senden, da sich die Leute hierauf nicht einlassen. Meine
Geschäftsfreunde hier am Platze sind jedoch hochbe¬
friedigt von mir , weil ich sic stets prompt usnd reell
bedient habe. Das weißt Du ja selbst am besten.

Die obigen Waren sind garantiert
lieferbar , n u r m u ß A b n a h m e u n d Akkre-
', ' itMsteNl dring sofort erftolgen.

Wenn die Akkreditive gestellt sind, fährst Tn nach
Berli nzu Herrn v. ß ., Hotel Hof Von .Holland , Laisen-
straßc 35. Er wird dann alles Weitere mit Dir er¬
ledigen.

Ich habe noch eine schöne Offerte soeben bekommen:
600 —1000 Ztr . Rindfleisch ; Pfundbüchsen 4,50 gr.

Fleisch . 50 gr . Sülze pro Büchse (4 40)
ab Berlin 4.80 M

Akkreditivstellung auf deutsche Bank Berlin : H.
V- L. ; Ueberpreis von 40 Pfennig auf meinen No¬
men deutsche Bank Königsberg Pr . Abnahme und Ak¬
kreditiv sofort.

Ich hoffe, lb. X, daß T 'u das alles Musst.
Tann wirst Dir ja nicht gerade böse sein, denn Dein
Kapitalist wird Dich doch auch was verdienen lassen.

Ich muß jetzt schließen, damit der Brief heute
noch um 7,35 Uhr D -Zug nach Berlin abgeht . Später
mehr.

Für heute recht herzl . Gruß!
, Kaffine.

Bad Ems,  14 . Mai 1920.
Dk . Stemmler : Zentrum , Bleichrodt : wirtschaftl.

Vereinigung . Schmitt : Deutsche Volkspartei.

Tüchtiges 182Amsmädchtil
gegen hohen Lohn und gute
Behandlung gesucht.

W«itzenv« rger . Ems.
Dauienauer Vandstr. 1.

Mädchen
gesucht. Billa Sommer,

Gms.

Gewissenhaftes

Mlittfkönlkiii
zu 9 jährigem Knaben ge'.
Hot Bier Jahreszeit «« .

Ems._

ZWtt Akslh?
als Ausläufer und eine

Waschfrau
gegen Stundcnlohn gesucht.
Hotel Schührnhos. Ems.

Gebrauchtes

ffaffikluntet
90 : 170 cm. groß, äußerlich
sehr gut erhalten, zu ver¬
kaufen. H . Ulrich , Ems.

Hohe Mauer 4 ;

Kupfer-Vitriol
iu großen und kleinen Mengen
zu habei

Aarbenhaus
Otto Jmhoff Ems.

Die Liebe höret nimmer auf.

Todesanzeige.
Gott, dem Allmächtigen hat es in seinem unerforscb-

lichen Ratschlüsse gefallen, heute morgen 11 Uhr unsere
innigstgeliebte, herzensgute, treusorgende Mutter, Groß¬
mutter , Schwiegermutter, Schwägerin und Tante

Frau Anna Theresia Brühl Ww.
geh . Demmer,

Mitglied der St. Josephs-Bruderschaft,
im 59 Lebensjahre nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden, wohlvorbereitet durch den
Empfang der hl. Sterbesakramente und einen echt christ¬
lichen Lebenswandel zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Geschw . Brifhl.

Bad Ems, den 12. Mai 1920.
Die Beerdigung findet Samstag, den 15. Mai, nachm.

21/* Uhr von der Friedhofskapelle aus- statt.
Das Seelenamt ist Samstag morgens 63/4 Uhr in

der Pfarrkirche.

Todes -Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse verschied am 10. Mai, abends

7 Uhr im Krankenhaus zu Frankfurt a. M. nach langem, schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden sanft dem Herrn, unser innigstgeliebter Sohn, Bruder,
Enkel und Vetter

Hermann Reichel
im 20. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerz:

Familie Wilhelm Reichel
und Angehörige.

Heimstätten , den 14. Mai 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 16. Mai 1920, nachmittags 2 Uhr
in Hahnstätten statt.

Statt Karten.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

während der langen Krankheit und bei dem Hinscheiden
meines innigstgeliebten Gatten, treusorgenden Vaters,
Bruders, Schwiegersohnes, Schwagers und Onkels

Herrn Jakoli Kesseler
Bäckermeister

sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten,
besonders”- seinen Kollegen unsern herzlichsten Dank.

Frau Katb , Kesseler,
Joseph Kesseler
nebst Anverwandte.

BAD EMS, den 14. Mai 1920.

Stenographen - Verein
Stolze - Schrey

«ad
Heute, Freitag abd. 8l/s Uhr ,

MorratsvrrsaurAlunz j
Alles zur Stelle.

123 Der Borstaud.

Konfum-Berein für
Wiesbaden «. Umg.
- Derteilungsstelle Ems.

Koblenzerst.

Frische Fische.
ein getroffen._

” KräftigeGkMexbM
aus dem freien Land empf.

Aua. Bars , Ems.
Telef 1*2.

Alfa Laval Separatoren
in allen Größen vorrätig, sowie Maschinenöl

billigst
Nassau.

Semeimdihkii
und ein starker

Jnng «>
als Hausdiener zu sofort ge¬
sucht.
»ahnhofshotel ,BadEms.

Umsatzsteuer-
Kassenbuch

I für Hotelsu.Pensionen,!für Geschäfte Preis M.
21 .73 . Rich Letckt, I
Berlag Berlin 113, |

Aalesunderür 8

Zit  jtlzip Filizuit
empfahlt starke Tomate«
u . Tabakpfiavze « mit
Topfballen,pikierte Sellerie,
alle Sorten starke Gen .nsr-
pfla « ze« » . Mayora « -
pflanze « .
Frust Hager ! .

Gärtnerei,
Ems, Bleichstrabe.
Fräulein

Serviere « ,amliebsten
von Ems , so ort gesucht.

Cafe Weder , Ems.

der wirkliche Goßlen*
fefjuß,  gar .4 -fad). Jfialt*
bat ci.. da fl ., fd)üt)t die
Sofjle vor g)ur <$ L, im*
prägn . die <So!)le und
lägt weder JVäUe noch

giäfje durch.
Erprobt und bewährt.
Zu hübenLb.einldjl « eschölt.
<DoB&l -- MerAe.

Wiesbaden.
- Vertreter gelocht. ——

Gesucht
2 leere Zimmer (Küche
u. Schlafz.» in Ems oder
Bahnlime Ems Codicnz

Angeb. erb. unt. B . R.
4L an die Geschästsst.

Schuhe Stiefel
Günstige Angebote
Grosse Auswahl

bietet

Leder-u.Schuhwarenhaus
ADOLF MEYER

Marktplatz 8

Diez
Fernsprecher 275

lls Slü -n- =1 iJj



1

'7 J ” £ urze“ schon wie* r 100% teurer geworden
Ahpmf i tnen, - h,eute , em  sogenannter gemütlicher Bier-
Abend entschieden kostspieliger wird , als der Besuch

der Genuß- und Stimmung bringenden

Operetten -Abende
modernen Theater

ÄlBieWeld.-

. ran .

essen zur Kräftigung

lweiß-NaKrang

Zu haben  in S «Ä.»ckkel'« zu F u 16  Mar k in
« S?

Aerstlich empfohlen.
» SiÄadrteln z« Z » ;

»potbekenu.Dwgeriea/womrbt.wrüSeu.^.

«Dockn » nMweck0eKrs «LSmkS .i^ ■öieiefeio . f r,?s

Reichtagtzwahlen
Offenlage der Wählerlisten.

Die frir die obigen Wahlen ausgestellter! Wäh-
Wahlcrlrsten sur die 2 Stimmbezirke der hi-'ia -n
Stadt liegen vom 9. Mai lsd. Jrs . ab 8 Ta m La.a
SitSÄf 8 ’(SK! )t5 CeMri!aut) »u jedermanns
SÄ - fI-n- ,^ r b*te  Wählerlisten für unrichtig oder
unvollständig halt, kann dies b-s zum Ablaus der
^lrD -ugsstift bei .der Unterzeichneten Gemeinde-
deüvültungsbehürdeschriftlich anzeigen oder zu Proto-

soweit die Richtigkeit der Behauptungen
nicht offenkundig ist, hat er für sie Beweismittel b°i--rronngen.

Bad Ems,  den 7. Mai 1920.
Der Magistrat.

Sohrleiftunge«.
-s. 130” Waggonladungen und Stück--ütern für die Stadt und zwar:

a. innerhalb des Ortsberings,
, „ EL dem Klärwerk und Wasserwerksoll öffentlich vergeben werden
« ) Erschlossene Angebote sind bis zum
*0' ds- MH  bei dem Stadtbauamt einzureichen

Bad Ems,  den 11. Mai 1920.
__ Der Magistrat.

Die Schulreintgrmg
. „ Steinschule soll vom 1. Juni lsd. Js . abvergeben werden.
s »n«!lT \ °te ma 9ln0aöe  d^ Lohnchrderuna sind -bis«Rittwoch, den 19. ds. Ms.
1 v ormittags io Uhr
ÄE^ b̂ aUamU\. U!° die Bedingungen eingejehenwerden können, abzugeben.

B a d E ms , den 11. Mai 1920.
._ Der Magistrat.

«ekauntuutchüüst
Vor einigen Tagen ist im Polizeibüro ein Herren-

regsnschn-m stehen geblieben. Ter Eigentümer wird
ausgefordert, denselben abzuholen.

Bad Ems,  den 11. Mai 1920.
_ __ Die Polizeiverwaltung.

Kräftige Arbeiter gesucht.
Meldungen im Stadtbauamt.

«ad Ems, den 12. Mai 1920.
Der Magistrat.

KM ^ LMGS © © G )© © G © GA G G © © © 0 © @ ^

Deutsche Volkspartei
Ortsgruppe Bad Ems.

Freitag , den 14 . Hai , abend « 8 Uhr im Hotel
Stadt Wiesbaden , Bad Ems,

öffentliche
Uolksomammliina
Redner: Gehermr. Br . Rirsser , IBitsl. d. Naticnalvereammlung

Freie Aussprache ! —
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.
GGSSGGTGGGGGGSGTGTSSGKK^

Durchaus selbständig arbeitender

Deutsche VoShspartei.
Ortsgruppe Bad Ems und Nassau.

Am Sonntag -, den 16 . Mai , 3 Uhr nachm.
indet m feinghwleu  im „Goldenen Brunnen“

eine

öffenfl. Volksversammlung
statt.

Redner: Herr Jeuk. Freie Aussprache.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

I. A. der Ortsgrupp 3a Bad Ems und Nassau
Pflugmacher.

Der Rcichsduud der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehmer «.Kriegshinterbliebene«

veranstaltet Samstag und Sonntag drei

öffkiitirchk Kersümmlllngkli.
D i e s Samstag , den 1». Mai. abends 8 Uhr

bei D i eh l.Nassau
EmS E " »«tag , den 16. Mai, abend» 6 Uhr»Zur Krone".

Tagesordnung:
Ziele und Zweck des Reichsbundes.

Referent; GauleiterA. Eidinger, Frankfurta. M.
Es ladet höflichst ein

Der Agitationsausschutz.
(Unterlahnkreis.)

?i7 ,^ h ^ ^ usführung erstklassiger Wagen- und
Automobil -Lackierungen veriraut ist, wird für sofort
bei guter Bezahlung m dauernde Stellung gesucht.

Schrift !. Angebote sind an die Geschäftsstelle
zu richten unter W.  M . 2l . ^ ' '

Sportplatz „Briilii“ NassauO .)
Am 16. Mai, nachmittags 2 Uhr

Grosses Propafiauda-Wettspiel
der repräsentantiyen

Lahemannschaft : Bheinmannschaft
Eheinmasnschaft :

Sauerborn
Moselweiß

Colberg
Victoria

Decker Jos . Tilmann
Preußen Msselweiß

Lerche Gels Nolten
Lützel Hohenzollem Xouendorf

Lahnmatmechaft:
Bogner

19 LimburgKörner
O.-Lahnstei*
Frink Moos
Diez Ei^

SCi5 äfer  Öpfprmann Berg Pammer Bremer
Elz 07 LimburgO.-Lahnstein Ems N.-Laknstein ?

Pfarrer Pbilippj
sondern

spricht
nicht

15. Mai

Köckttlkhrljnßnrfit

Maurer
Mosel weiß
Decker Jean

Preußen
Miltz Geisen

Jfeuendorf Lützel

Kreppenz
07 Limburg

Langhammer
Nassau

JM©n $te §k 1^- Mai , atids . 8 v»Ufer
im„Hot von Holland“.

Ortsgruppe Diez  der de utsch-demokrat Partei.
Deutsche Volkspartei.

Ortsgruppe Bad Ems.

Oeffentlicfie Versammlung
in Ihausenaii

Sonntag , den 16 . Mai, abends 8 Uhr
im Gasthaus Kraft.

Redner: Herr Jeuk. Freie Aussprache.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

_ _ _ Der Vorstand.

Haferfutterschrot
fut Pferde, Rindvieh und Schweine offeriert

JAKOB LANDAU,  Nassau.

gesucht Set «, ich Mona,
Weinährb Ooernhof.

Kikchl. Nachrichten
_ Diez.
Avangeltsch« Dr-chz.
Sonntag, 16. Mai,

»xaudi.
'Vorm. 8 Uhr: H.rr Dekan

Wilhelm'.
Bonn 10 Uhr: Herr Pfarrer

Schwarz
Christen!, f. d. männl. Zug.
Amtswoche: Herr Pfarrer

Schwarz.
Dausenau.

Sonntag, den1«. Mai.
^ Exandi
»orm. 10 Uhr: PrediGt.

1. Petr. 4. 8- 11.
Nachm, 2Uhrr Christenlehre.

ERjj

schwär , , gelb , braun , rotbraun.
Alleinhersleiler: Werner8 Mehr, Main,
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